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Einer geht 
durch die Stadt

. . .  und lässt vor lauter Schreck
fast sein Handy fallen. Denn nur
Sekunden zuvor rutscht ein großes
Stück Eis vom Dach eines Hauses
an der Freistraße und landet
direkt vor den eigenen Füßen. Ein
Treffer wäre nicht nur teuer ge-
worden, sondern hätte einen auch
kalt erwischt, meint EINER

Notdienste
Apotheken
Steinhagener-Apotheke, Am Markt
23, � 0 52 04/72 61, Bahnhof-A-
potheke in Bielefeld, Bahnhofstra-
ße 15, � 05 21/6 02 22.

Ärztlicher Notfalldienst
� 116 117 (kostenfrei).
oder auch 16 bis 22 NNotdienstpra-
xis am Klinikum Bielefeld-Mitte,
Teutoburger Straße 50.
Privatärztlicher Notfalldienst und
Patientenfahrdienst: 0800 /
66 46 396.

Was, wann, wo
in Borgholzhausen am Mittwoch, 30. Januar

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle in Halle geöffnet
von 9 bis 17.30 Uhr.

Stadt Borgholzhausen
Rathaus: von 8 bis 12.30 Uhr
geöffnet.

Für Kinder & Jugendliche
CVJM: von 18 bis 19.30 Uhr
Jungschar im Jugendzentrum
Kampgarten.
Kreisfamilienzentrum: Second-
Hand-Laden »2. Style« von 9 bis
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr in
der Kirchstraße 5 geöffnet.

Bücherei
Bibliothek: Gesamtschule von 16
bis 19 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen 
Volkshochschule: 20.15 Uhr
Kursbeginn »Salsa und Cubana –
Merengue, Bachata, Salsa« im
Tanzraum der Bockstiegel-Ge-
samtschule.

Sonstiges
Entsorgungspunkt Bodendepo-
nie: geöffnet von 7.30 bis 16 Uhr.

Vereine und Verbände
Kultur- und Heimatmuseum: von
15 bis 18 Uhr geöffnet.
DRK-Pflege- und Betreuungsein-
richtung: von 15 bis 17 Uhr
Cafeteria.
Sängerfreunde Borgholzhausen:
von 19.30 bis 21.30 Uhr Übungs-
abend im Obergeschoss des Bür-
gerhauses.

Christoph Schwientek, Christopher Parohl, Isabelle Rogge und
Ann-Theres Hagenhoff (von links) zeigen zwei der Gläser mit

Arminia-Logo und die Plakate für die Werbeaktion. Sie wollen testen,
ob Sportsponsoring verkaufsfördernd wirkt. Foto: Klaus-Peter Schillig

Arminia soll Umsatz sprudeln lassen
Sportsponsoring auf dem Prüfstand: Studenten entwickeln Marketing-Strategien für Marienbrunnen

Von Klaus-Peter S c h i l l i g

B o r g h o l z h a u s e n /
H a l l e (WB). Welcher Arminia-
Fan hätte nicht gern ein
schmuckes Trinkglas mit dem
Logo seines Lieblingsclubs zu
Hause? Der Borgholzhausener
Getränkehersteller Marien-
brunnen wird durch die kleine
Beigabe beim Wasserkauf ver-
suchen, Umsatz und Bekannt-
heitsgrad zu steigern.

Das Glas mit der Arminia-Fahne
und dem Schriftzug Marienbrun-
nen, beides dezent eingraviert, ist
Teil eines Projektes, das vier Stu-
denten der Betriebswirtschaft am
Bielefelder Rudolf-Rempel-Berufs-
kolleg entwickelt haben. Sie nut-
zen dabei die Sponsorenrolle des
Traditions-Unternehmens beim
Fußball-Drittligisten. 

Im Rahmen der Erfolgskontrolle
soll auch die Frage untersucht
werden, inwieweit sich für den
Piumer Brunnen das Sponsoring
bei Arminia bezahlt macht – vor
allem in Bezug auf Bekanntheits-
grad und Umsatz.

Christoph Schwientek, Christo-
pher Parohl (beide aus Halle),
Ann-Theres Hagenhoff aus Del-
brück und Isabelle Rogge aus
Brockhagen absolvieren zurzeit
ein dreijähriges berufsbegleiten-
des Abendstudium mit der Fach-
richtung Absatzwirtschaft/Marke-
ting. Für ihr etwa ein Jahr dauern-
des Projekt, das am Ende etwa den
Stellenwert einer Bachelor-Arbeit
hat, fanden sie bei der Marien
Getränke GmbH offene Ohren. 

Seither arbeiten sie eng mit
Vertriebsleiter Benjamin Kule-
mann zusammen. Das Ziel ihrer
Arbeit ist genau umrissen: Fest-
stellung und Steigerung der Wirk-
samkeit des Sportsponsorings bei
Arminia Bielefeld (seit Juli 2010)
sowie die Steigerung des Bekannt-
heitsgrades und Absatzes von Ma-
rienbrunnen.

Am Anfang stand die Umfrage:
Schon zwei Stunden vor dem
Drittliga-Spiel zwischen Arminia

und Wacker Burghausen (3:0) am
24. November befragten die vier
jungen Leute mehr als 370 Alm-
Besucher. »Immerhin 43 Prozent
wussten, dass Marienbrunnen zu
den Arminia-Sponsoren gehört,
beim Absatz steht der Piumer
Hersteller auf Platz sechs in Ost-
westfalen. Auf dem Fragebogen,
der dazu entwickelt wurde, wur-
den die Arminia-Fans auch nach
anderen Wassermarken gefragt,
um zu ermitteln, wann der Name
Marienbrunnen genannt wird. 

Beim Bekanntheitsgrad sehen
die vier Studenten noch Verbesse-
rungsmöglichkeiten, haben des-
halb zwei Aktionen geplant. Nach-
dem sie den Einzelhandel selbst
abgeklappert und geworben ha-

ben, sollen die Kunden vom 4.
Februar an in teilnehmenden
Märkten zu jeder gekauften Kiste
Marienbrunnen das Arminia-Glas
gratis bekommen. Das haben die
jungen Leute ebenfalls selbst ent-
worfen. »Im Handel erfahren wir
immer wieder starke Resonanz auf
unser Sponsoring, beim Endver-
braucher kommt es noch nicht so
an«, sieht auch Vertriebsleiter
Benjamin Kulemann noch Luft
nach oben. 

Die zweite Aktion startet im
April. Dann wird als Sonderedition
ein echtes »Fanwasser« in die
Getränkemärkte gebracht, verbun-
den mit einem Gewinnspiel. Die
Flaschen-Etiketten werden wieder
die Verbindung zu Arminia zeigen.

Benjamin Armbruster (links) erzählt Anekdoten aus seiner Zeit als
Schauspieler beim Schlemmen auf der Burg. Foto: Christina Joswig

Anekdoten und 
Grünkohl mit Winnetou

Benjamin Armbruster amüsiert beim Schlemmen auf der Burg

Von Christina J o s w i g

B o r g h o l z h a u s e n
(WB). Immer wieder gerne
macht Benjamin Armbruster
Halt auf der Burg Ravensberg,
um Kurzgeschichten und
Anekdoten aus seinem Schau-
spielerleben zu erzählen. Am
Samstag und Sonntag erheiter-
te der vielseitige Stuntman
insgesamt 65 Gäste bei einem
westfälischen Essen in der
Gaststätte der Burg.

Lustige Kurzgeschichten mit
durchaus ernsten Weisheiten mit
Anekdoten aus seinem Leben als
Schauspieler, Stuntman und
Kampfchoreograph verknüpfte
Benjamin Armbruster am Sonntag
Abend miteinander. Vielen ist er
als Winnetou aus den Karl-May-
Spielen bekannt. Vor dem Haupt-
gang las er auf schauspielerische
Weise aus dem Buch »Typisch!
Kleine Geschichten für andere
Zeiten« – eine Sammlung von
Weisheiten aus aller Welt zusam-
menstellt. »Ein paar Häppchen vor
dem Essen«, versprach er den
Gästen. 

Alltägliche Probleme wie fehlen-
de Kommunikation zwischen Ehe-
partnern sprach er an, er erzählte
von der Suche nach Gott und dem
verzweifelten Wunsch nach Erlö-
sung und kritisierte den heutigen
Zeitgeist, indem Geldgier keine
Seltenheit sei. Auf lebhafte und
emotionale Weise erweckte er für
die Zuschauer den Anschein, mit-
ten in einem Theaterstück zu sein. 

Bevor Benjamin Armbruster
Einblick in seine Karriere gab,
wurde das Essen serviert. Grün-
kohl aus der Region mit Bratkar-

toffeln und Wurst rundeten den
westfälischen Abend auf der Burg
ab. »Es soll sein wie früher, als
man zusammen gegessen und Ge-
schichten erzählt hat«, erklärte Till
Lloyd von der Stiftung Burg Ra-
vensberg.

Zur großen Erheiterung des
Publikums erzählte Armbruster
von einem Malheur, das einem
Schauspielerkollegen vor Jahren
passiert ist. Als er einmal das
Märchen »Zwerg Nase« inszenier-
te, war er unter anderem ein
Herzog, der sich einen Kochwett-
kampf lieferte. 

Sein Kollege, Zwerg Nase, war
in der Küche am werkeln und
hatte eine riesige Gumminase in
seinem Gesicht. »Spreche nie auf
der Bühne mit einem Kind, wenn
du nicht genug Erfahrung hast«,
belehrte Armbruster die Gäste.
Doch Zwerg Nase tat es. Er fragte
ein Kind, ob es beim Kochen

helfen wolle. Dieses war jedoch
viel mehr an seiner langen Nase
interessiert, die es zu sich hinzog
und dann losließ. »Ich konnte
nicht mehr sprechen vor Lachen
und mein Kollege hatte eine Wo-
che lang eine dicke Nase«, sagte
der Schauspieler. Momentan wirkt
er am Musical »City of Angels« am
Theater Bielefeld mit.

Ob Pannen auf der Bühne oder
humorlose Schauspielerkollegen,
zu jeder Situation kann der Büh-
nenmann eine Anekdote erzählen.
Außerdem las er Tiergeschichten
von Manfred Kyber und aus den
Werken von Heinrich Spoerl.

Am Samstag, 8. Februar, und
sonntag, 9. Februar, jeweils um 19
Uhr wird es wieder ein westfä-
lisches Essen mit Lesung von
Benjamin Armbruster geben. Am
Samstag, 2. März, lädt die Gast-
stätte der Burg Ravensberg um 19
Uhr zu einem Rittermahl ein. 

Osterfeuer im
Heizungskessel

Kostenlose Annahme von Strauchschnitt im Februar
Borgholzhausen (WB). Die Stadt

Borgholzhausen bietet für den
Monat Februar die Möglichkeit der
kostenfreien Strauchschnittentsor-
gung an. Da ein Schnitt oder auf
den Stock setzen von Landschafts-
hecken, Sträuchern oder Bäumen
außerhalb des Waldes in der Zeit
vom 1. März bis 30. September
verboten ist, sollten die Pflegear-
beiten zum Schutz von wild leben-
den Tieren im Februar abge-
schlossen sein. 

Das von der Stadt angenomme-
ne Material wird gehäckselt und
als Heizmaterial für die Erwär-
mung verschiedener städtischer
Einrichtungen wie dem Bürger-
haus, dem Freibad und der Grund-

schule genutzt. Für Großmengen
besteht nach telefonischer Rück-
sprache und unter der Vorausset-
zung der Erreichbarkeit mit
schweren Schleppern auch die
Abholmöglichkeit. Angenommen
wird Baum- und Strauchschnitt.
Material zur Kompostierung oder
Baumwurzeln werden nicht ange-
nommen.

Die Öffnungszeiten der Annah-
mestelle sind jeden Samstag von
10 bis 14 Uhr. Die Annahmestelle
»Bauhof Außenlager« befindet
sich an der Sundernstraße. Bei
Rückfragen wenden sich Interes-
sierte an die Stadt Borgholzhausen
unter � 0 54 25/80 73 1 oder un-
ter � 0 54 25 80 73 0.

DDer Pleite entkommener Pleite entkommen

Die Mineralwasserfabrik be-
steht seit 1909. 95 Jahre nach der
Gründung musste das Unterneh-
men Insolvenz anmelden, auch
weil die Anschaffung einer Abfüll-
anlage für PET-Flaschen allein
nicht zu stemmen war. »Seit 2004
geht es bergauf«, sagt Vertriebs-
leiter Benjamin Kulemann und
verweist auf den neu eingestiege-
nen Geldgeber, der auch nötige
Investitionen vorgenommen habe.

Inzwischen beschäftigt Mari-
enbrunnen 50 Mitarbeiter und
nutzt die Abfüll-Kapazitäten

nicht nur für eigene Produkte,
sondern auch als Lohnfüllpartner
anderer Hersteller. So laufen
auch Bier und Bier-Mixgetränke
oder die Kräuterbrause »Alm-
dudler« durch die Abfüllanlagen. 

Das dritte Standbein ist eine
individuelle Flaschengestaltung
für Gastronomie-Betriebe und so-
gar kleine Abnehmer. Die Kloster-
pforte in Marienfeld bietet ihren
Gästen inzwischen den Abt-Brun-
nen an, auch Autohäuser oder ein
Steuerberater haben sich eigene
»Wassermarken« schaffen lassen.

Bufdi für
DRK-Heim gesucht

Borgholzhausen (WB). Die DRK
Pflege- und Betreuungseinrichtung
Haus Ravensberg stellt ab sofort
noch Bundesfreiwillige im Bereich
der Pflege und der Haustechnik
ein. Wer Interesse hat, kann sich
bei Ingrid Stolte unter � 0 54 25/
95 51 28 oder i.stolte@drk-haus-
ravensberg.de melden. 

Familien-
Nachrichten
Geburtstag
Liesa Rädel, Vogelgitter 3, 85
Jahre.
Dora Weißbrodt, Unter der Burg 8,
88 Jahre.

Geburt
Paul Mohns! Sohn von Sebastian
und Melanie Mohns, geb. Heitz,
Berghauser Weg 2.

Liebe Leser, 
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag oder der Ihrer Familienan-
gehörigen ab dem 70. Lebensjahr
kostenlos erscheint, wenden Sie
sich bitte direkt an das Redaktions-
sekretariat, � 0 52 01/81 11 20.


